




Der Sonnenschutzfaktor, auch Sun Protection Factor (SPF) 
genannt, ist ein Richtwert für den Schutz, den Sonnenschutz-
präparate vor UVB-Strahlen bieten. Wer also OHNE Schutz nach 
15 bis 25 Minuten Aufenthalt in der Sonne einen Sonnenbrand 
riskiert (was die meisten Mitteleuropäer/innen betrifft), kann sich 
mit einem SPF 25, bei mengenmäßig ausreichender Anwendung 
(2 mg/cm2)und richtigem Verhalten, rund 4 bis 6 Stunden schützen. 
Bei sehr intensiver Sonnenbestrahlung (z. B. im Hochgebirge, in 
den Tropen oder am Meer) ist die Zeit entsprechend kürzer.

Australischer Standard: Bestimmungsmethode für den UVA-
Schutz eines Sonnenschutzmittels. 

UV-Index (UVI): Der UVI ist international einheitlich festge-
legt und ein Maß für die sonnenbrandwirksame UV-Strahlung. 
Das Sonnenbrandrisiko ist umso höher, je höher der UVI. UVI-
Zahlenwerte können von 0 – 12 reichen, wobei in Deutschland 
die höchsten Werte etwa bei 8 liegen. Von einem UVI von 3 an 
sollten individuelle, dem Hauttyp entsprechende Schutzmaß-
nahmen ergriffen werden. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.uv-index.de*.
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UVA-Label: Im Sinne des Verbrauchers wurde im Rahmen der 
neuen EU-Empfehlung zum Thema Sonnenschutz ein Symbol 
für einen optimierten UVA-Schutz geschaffen. Das UVA-Label 
signalisiert einfach und anschaulich, dass ein sinnvolles Verhältnis 

von UVA- und UVB-Schutz gewährleistet ist. Das Verhältnis 
von UVA- zu UVB-Schutz beträgt bei Produkten, die das 
UVA-Label tragen, mindestens 1: 3.

Nicht jede Haut ist gleichermaßen empfindlich gegenüber Son-
nenbestrahlung. Eine grobe Einschätzung hinsichtlich der Emp-
findlichkeit ist durch die Bestimmung des Hauttyps möglich (siehe 
Tabelle Seite 14 – 15). Die Sonnenbrandschwelle entspricht der 
Zeitdauer, innerhalb welcher ohne zusätzlichen Schutz gerade 
noch ein Sonnenbrand vermieden wird. Das Sonnenbrandrisiko 
ist abhängig von der geographischen Lage, von der Jahres- und 
Tageszeit sowie dem Grad der Vorbräunung und der Dauer der 
Sonneneinwirkung.
Ein Sonnenbrand sollte in jedem Falle vermieden werden!

Daylong-Sonnenschutzmittel werden nach Arzneimittelstan-
dard hergestellt und sind dermatologisch getestet. Sie erfüllen die 
höchsten Standards für UV-Schutz (UVA und UVB).

Daylong ist exklusiv in Apotheken erhältlich.
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Sonnenschutz für Hauttyp-klassifizierung Daylong
SPF 15

Daylong 
ultra

SPF 25

Daylong 
extreme 
SPF 50+

Daylong 
kids 

SPF 30

Daylong 
kids 

SPF 50

Daylong 
Baby

SPF 30

Daylong 
visage vitaminé 

SPF 25

Daylong 
après

Hauttyp 1

Sehr helle Haut, keine Bräunung, in 
kürzester Zeit Sonnenbrand, Sommer-
sprossen, helle Augen, rotblondes Haar. 
Sonnenbrandschwelle*: ca. 10 Minuten

Hauttyp 2

Helle Haut, langsame Bräunung, oft 
Sonnenbrand, helle Augen, helles 
Haar. Sonnenbrandschwelle*:
ca. 10 – 20 Minuten

Hauttyp 3

Mittelhelle Haut, langsame Bräunung, 
manchmal Sonnenbrand, helle oder 
dunkle Augen, braunes Haar. Sonnen-
brandschwelle*: ca. 20 – 30 Minuten

Hauttyp 4

Dunkle Haut, schnelle Bräunung, 
selten Sonnenbrand, dunkle Augen, 
dunkles Haar. Sonnenbrandschwelle*: 
ca. 30 – 45 Minuten

Hauttyp 5

Dunkle, wenig empfindliche Haut, 
selten Sonnenbrand, dunkle Augen, 
schwarzes Haar. Sonnenbrand-
schwelle*: ca. 60 Minuten

Hauttyp 6

Sehr dunkle und wenig empfindliche 
Haut, dunkle Augen, schwarzes
Haar. Sonnenbrandschwelle*:
ca. 90 Minuten

Extrem lichtempfindliche Haut in extremen Situationen

kinder ab ca. 1 Jahr

kinder unter 1 Jahr

Schutz von Lippen, Nase, Augenbereich und Ohren Stick

Daylong® – für jede Situation das passende Produkt

 

Daylong – für jede Situation das passende Produkt


